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Liebe Leserinnen und Leser 

„Uns ist aufgegeben, das Lehrreiche in jedem Moment zu finden und wohl auch das 

Schöne“, schreibt Werner Greve im Nachwort zu seinem Buch Zwanzig Leben. Werner 

Greve ist Psychologieprofessor an der Universität Hildesheim und forscht unter ande-

rem dazu, wie Menschen belastende Lebensereignisse bewältigen. Er, der sich diesen 

Fragen sonst rein wissenschaftlich nähert, hat in Zwanzig Leben zusammen mit seiner 

Kollegin Tamara Thomsen Geschichten versammelt, in denen Menschen von den Wen-

denpunkten in ihrem Leben erzählen. Da ist zum Beispiel Thomas, der vierzig Jahre 

alt ist und schon zum zweiten Mal an Krebs erkrankt ist. Oder Rosemarie, die als Kind 

nicht gewollt war. Die Erzählenden berichten offen von ihren Erlebnissen und wirken 

dabei weder gebrochen noch mutlos. 

Menschen haben eine erstaunliche Fähigkeit, selbst großes Leid zu überleben und 

Zuversicht zu bewahren. Das ist die Botschaft, die diese Geschichten anschaulicher 

senden als so manche Resilienzstudie. „Dabei geht es mir keinesfalls darum zu sagen: 

,Das wird schon wieder gut‘ – das würde dem Schmerz nicht gerecht werden“, betont 

Werner Greve. „Sondern eher: Es gibt eine Chance auf Wieder-gut-Werden, wenn wir 

der Erfahrung, dem Leid, dem Schmerz die Zeit lassen, die sie verdienen.“

In der Krise verändern wir nicht nur unsere Sicht auf die Welt, sondern auch uns 

selbst. Werner Greve vergleicht es mit einem großen Baugerüst, das uns stützt und das 

wir umbauen müssen: „Im ersten Moment denken wir: Jetzt ist das Leben zu Ende. Und 

dann müssen wir das Baugerüst Stück für Stück verändern. Wenn wir alle Stangen auf 

einmal umstecken würden, dann ginge das Gerüst kaputt. Aber wir können hier eine 

Stange umstecken und dort und nach einer längeren Umbauzeit steht kein Stück mehr 

da, wo es einmal gestanden hat.“ Sagen manche Menschen denn auch: Ich möchte die 

Krise nicht missen, sie hat mich zu dem gemacht, der ich bin, frage ich. „Nein, ich 

würde es ein wenig anders ausdrücken“, antwortet Greve: „Wäre das nicht passiert, 

wäre ich nicht der, der hier sitzt. Und in diesem Sinne kann ich die Krise gar nicht 

missen.“ 

Das Lehrreiche und das Schöne in belastenden Zeiten zu finden, das kann gelingen, 

„indem wir einen Schritt zur Seite treten und uns das Ereignis mit einem anderen Ge-

genlicht anschauen“, so Greve. Uns fragen: Was kann in dieser Erfahrung noch drin-

stecken? Das soll den Schmerz nicht kleinreden. Aber die Zahl der Perspektiven auf das 

Erlebte vermehren. 

„Die Seele stärken“ haben wir dieses Psychologie Heute compact-Heft genannt und es 

soll verschiedene Perspektiven eröffnen, wie wir in Krisenzeiten bestehen können. Was 

uns hilft, uns zu behaupten. Was Resilienz meint und wo die Grenzen dieses Konzepts 

liegen. Und wie wir Zuversicht schöpfen in anstrengenden Zeiten. Ich wünsche Ihnen 

eine vielfältige, bereichernde Lektüre

Dorothea Siegle, Chefredakteurin

PS: Das gesamte Interview mit Werner Greve finden Sie unter psychologie-heute.de/

leben
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